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Elizabeth Duval ist eine spanische Autorin und Aktivistin, die vor allem für ihren Einsatz für Trans-Rechte bekannt geworden ist. Sie wurde am          25. August 2000          in Alcalá de Henares, eine Stadt bei Madrid, geboren. Bereits mit 14 Jahren engagierte sie sich politisch und veröffentlichte seitdem verschieden Romane und schreibt für die bekanntesten spanischen Tageszeitungen. Sie studierte       Philosophie       und       Französisch       an der Pariser Sorbonne und lebte in Paris und Madrid.
Elizabeth Duval beschäftigt sich in ihren Ansätzen vorrangig mit bestehenden Konstruktionen von Geschlecht und deren strukturierende Bedeutung innerhalb von Gesellschaften. In ihrem Essay „             Depués de lo trans             . Sexo y género entre la izquierda y lo indentitario“ (dt: „      Nach Trans      . Sex, Gender und die Linke“, erschienen 2021) fragt sie sowohl nach den Grenzen als auch der Wandelbarkeit dieser Strukturen. Als trans* Frau geht es ihr dabei vor allem auch um die Integration von queeren Personen in ein Geschlechtersystem, welches sich grundlegend durch eine    binäre    Unterscheidung zwischen    Mann    und   Frau   auszeichnet. Duval zufolge lässt sich dieses System nicht auflösen. Vielmehr geht es darum, den Bezugsrahmen geschlechtsspezifischer Begriffe zu erweitern, damit mehr Personen in diesem integriert werden können. Dabei ist die Wahl der eigenen Geschlechtsidentität keine freiwillige, sondern wird sowohl durch     soziale     als auch       biologische       Aspekte beeinflusst, ohne dass man selbst als Person einen Einfluss auf diesen Prozess hat. Dabei stellen Begriffe wie trans oder nicht-binär keine eigenen keine eigene Identifikationskategorie dar, sondern müssen als eine Art          Modifikation          der bestehenden Geschlechterkategorien verstanden werden. In diesem Sinne erfülle diese Begrifflichkeiten mehr die Funktion eines Adjektivs als die eines Subjekts, die die binäre Geschlechterkonstruktion von Mann und Frau ergänzen. Dieser Wandel kann jedoch nicht durch Änderungen in der        Gesetzgebung        erreicht werden, sondern bezieht sich vor allem auf die    soziale    Wahrnehmung von Geschlecht. Dementsprechend sollte sich auch die Politik weniger in den theoretischen Kategorisierungen von Geschlechtern verlieren und wieder mehr bestehende ökomischen und sozialen Probleme in den Blick nehmen.


Aufgaben:
1	Fülle den Lückentext aus.
2	In ihrem Essay bezieht sich Elizabeth Duval unter anderem auf die amerikanischen Philosophin Kathleen Stock, die einer freien Geschlechtswahl im staatlichen Kontext kritisch gegenübersteht. 
	a) Informiere dich über die theoretischen Ansätze von Kathleen Stock und den Kritiken daran. 
	b) Welche Argumente ließen sich Elizabeth Duval zufolge gegen die Stocks Position anbringen?
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